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Vlchten, der 25. Januar 2010

Sehr geehrter Herr PIiisldent,

Hlermlt bitte Ich Sie die nachfolgende Frage an den Herm Landwlrtschaftsminister
welter zu leiten:

ln der letzten Generalversammlung der Luxemburger Saatgenossenschaft (LSG)
kritlslerte der PIiisldent den Selbstanbau von Saatgut. Dieses 5aatgut sel nlcht
zertlfizlert und stelle eln groBes Rlsiko dar. Den elgenen Nachbau einer
lIzenslerten Sorte bezelchne er ais Diebstahl. Wenn der Trend des
Selbstnachbaus sich so fortsetze, wurden die ZOchter verstârkt Hybrldsorten
zOchten und gegebenenfalls ais letzte MaBnahme gegen diesen Selbstanbau auf
genmanipullertes 5aatgut zUrUckgreifen.
Eln hiesiger Bauer berlchtete mir, dass belm Nachbau elner llzensierten Sorte das
angebaute Feid e(nfach sterll blleb und keine Frucht trug, so dass er davon
ausglng, dass es sich um genmanlpulletes Saatgut handelte das nur eine Aussaat
erlaubte.

ln dlesem Zusammenhang môchte Ich folgende Fragen stellen:

1) Was hait der Mlnlster von dlesen Aussagen ?
2) Ist dem Mlnlster bekannt, ob genmanipuliertes Saatgut (Termlnator 5aatgut)
ln Luxemburg lm Umlauf ist ?

3 ) Wenn ja, wlevlel wurde verkauft und wo wlrd es verkauft ?
4 ) Warum darf Saatgut nlcht mehrmals gebraucht werden und inwlefem
verstiSsst dies gegen bestehende Patentrechte zumal das Saatgut "normal
efngekauft" wurde 7

Ho tungsvoll
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Luxembourg, le 16 février 2010
LE GOUVERNEMENT
DU GRAND-DUCHÉ DE LUXEMBOURG
Ministère d'État
La Ministre aux Relations avec ie Parlement

Monsieur le Président
de la Chambre des Députés

Luxembourg

CHAMBRE DES DEPUTES
Entrée le:
24 FEV. 2010Réf.: 2009 - 2010 / 0413 - 02

Objet: Réponse à la question parlementaire nO0413 du 25 janvier 2010
de Monsieur le Député Jean Colombera.

Monsieur le Président,

J'ai l'honneur de vous transmettre en annexe la réPOnse de Monsieur le
Ministre de l'Agriculture. de la VIticulture et du Développement rural à la question
parlementaire sous objet, concernant la réplication de semence sous licence.

Veuillez agréer, Monsieur le Président, l'assurance de ma haute considération.

La Ministre aux Re
le Par

43.bouievardE-D.Rooseveit L-2450 Luxembourg
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Madame la Ministre
aux Relations avec le Parlement
Service Central de législation

43, boulevard Roosevelt

L-2450 LUXEMBOURG

Luxembourg, le 11 février 201 0

Oblet: Question parlementaire no 413 de M.le Député Jean COLOMBERA.

Madame la Ministre,

J'ai l'honneur de vous faire parvenir, en annexe, ma réponse à la question
parlementaire citée sous rubrique.

Veuillez agréer, Madame la Ministre, l'expression de mes sentiments très distingués.

Le Ministre de l'Agriculture,
de la Viticulture

et du Développement rural,

Rom.•Ic~~DER
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LE GOUVERNEMENT
DU GRAND-DUCHÉ DE LUXEMBOURG
MInistère de l'Agriculture, de la VIticulture
et du Développement rural

Réponse de M. le Ministre de ('Agriculture, de la VItIculture et du Développement
rural à la question parlementaire no 413 de M. le Député Jean Colombera

1) Der Eigennachbau von Saatgut ist in der ganzen EU erlaubt. Dieses Prinzip,

wird ais « Landwirteprivileg » bezeichnet und ist in der EU Gesetzgebung verankert,

insbesonders im Artikel14 der Verordnung Nr. 2100/94 des Rates vom 27. Juli 1994

aber den gemeinschaftlichen Sortenschutz. Gemi:lB dieser Verordnung darfen

Landwirte fOr ihren eignen Gebrauch Saatgut vennehren und herstellen, auch wenn es

sich um Saatgut einer urheberrechtlich geschntzten Sorte handelt. Der Handel mit

diesem hofeigenen Saatgut allerdings ist untersagt.

Der eigene Nachbau von Saatgut gewi:lhrt nicht die gleichen Garantien

hinsichtlich der Qualitat des Saatgutes wie zertifiziertes Saatgut. Zertifiziertes Saatgut

wird wi:lhrend der Produktion, sowohl durch Begehung der Feldbestande ais auch durch

Laboranalysen behôrdlicherseits kontrolliert. ZertiflZiertes Saatgut erfallt deshalb, im

Gegensatz zum Saatgut aus dem Eigennachbau, von der EU festgelegte

Mindestnormenr was die Reinheit,- die Keimfahigkeitund,den Gesundheitszustand des _ _ - c_

Saatgutes anbelangt. ln Luxemburg ist die Administration des Services Techniques de

l'Agriculture zusti:lndig fOr die ZertiflZierung des Saatgutes. Die Zertifizierung ist ein

Kontrollmechanismus, der eine gewisse Mindestqualiti:lt beim Saatgut garantiert. Diese

Garantie gilt nicht fOr Saatgut aus dem Eigennachbau. Foiglich ist die Verwendung von

hofeigenem Saatgut hôheren Risiken ausgesetzt.

Die meisten PfIanzenzuchtfinnen sind k1eine und mittelsti:lndige Rnnen, die

vom Verkauf des zertifizierten Saatgutes leben. Geht durch den Eigennachbau die

Produktion und Handel von zertiflZiertem Saatgut stark zurack, leidet auch der Umsatz

der PfIanzenzachter. ln den USA hat der Eigennachbau dazu gefOhrt, dass die

mittelsti:lndigen Zachteruntemehmen wirtschaftlich nicht mehr lebensfi:lhig waren und

von einigen wenigen graBen Saatgutfinnen aufgekauft wurden. Letztere haben sich var

allem auf die Zachtung von Hybriden und genveri:lnderten Sorten spezialisiert, um sa

den Eigennachbau zu verhindem, da der 8elbstanbau von Hybriden sich wirtschaftlich

nicht lohnt und genveri:lnderte Sorten patentierbar sind und deren Eigenanbau verbaten

werden kann.
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Die Aussagen des Prasidenten der Luxemburger Saatbaugenossenschaft sind

in diesem Kontext zu verstehen.

2) ln Luxemburg ist kein genmanipuliertes Saatgut im Umlauf, da der Handel

und der Anbau von genmanipuliertem Saatgut gegenwartig in Luxemburg verboten

sind.

3) Nicht zutreffend.

4) Anders aIs zum Beispiel in den USA, dürfen Pflanzensorten in der EU nicht

patentiert werden, sondem PfIanzenzüchter, die eine Neuzüchtung rechtlich schützen

wollen, kënnen dies nur im Rahmen derVerordnung Nr. 2100194 des Rates vom 27.

Juli 1994 über den gemeinschaftlichen Sortenschutz tun. Wie schon erwahnt, erlaubt

Artikel 14 besagter Verordnung ausdrücklich den Eigennachbau von Saatgut

geschützter Sorten. Allerdings ist dieser Eigennachbau verschiedenen Regeln

unterworfen. So ist der Eigennachbau auf die wichtigsten landwirtschaftlichen

Nutzpflanzen, wie Weizen, Gerste, Hafer, Raps etc. beschrankt. Zudem kënnen die

Züchter für den Eigennachbau von geschützten Sorten von den Landwirten eine

Entschadigung einfordem. ln Luxemburg haben die Züchter von diesem Recht noch

~~-'--~~--'keinen Gebrauch-gèmacht, da der Eigerînachbau bis vor kurzem in LUXemburgsehr-- -

wenig verbreitet war.
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